
Freitag, 10. Mai 2024 | seite 13

Peiner Land

iN KürzE

KVHs ist am Freitag
nur teilweise erreichbar
Peine.Die anmeldung der Kreisvolkshochschule
peine bleibt am Freitag, 10. Mai, geschlossen. Die
veranstaltungen der Deutschkurse (BaMF) finden
nicht statt. Die veranstaltungen der arbeitsmarkt-
politischen projekte finden statt. abMontag, 13.
Mai, ist die KvHswieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar.

Wasserverband
hat Betriebsruhe
Peine.DerWasserverband peine hat am Freitag,
10. Mai, Betriebsruhe. Die Bereitschaftsdienste
haben die netze und anlagen weiterhin im Blick.
Für technische notfälle steht die 24-stunden-
notfallnummer (0 51 71) 95 61 99 zur verfügung.
amMontag, 13. Mai, sind die Mitarbeiter wieder
zu den üblichen Öffnungszeiten erreichbar.

NoTDiENsTE

APOTHEKEN

TELGTE Glückauf-Apotheke Tel. (05171) 21100,
Hannoversche Heerstr. 53: 9-9 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereitschaftsdienst telefo-
nische Erreichbarkeit bis zum Folgetag 7 Uhr,
Tel. 116117: 15 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfallpraxis im Klini-
kum Tel. 116117, Manskestr. 22: 18-21 Uhr

Stedum-Bekum:
Das sind die neuen
Schützenkönige

Stedum-Bekum. Drei Tage lang feierten die
Einwohner von Stedum und Bekum ausgelas-
sen mit vielen Freunden und Vereinen aus den
benachbarten Ortschaften ihr Schützenfest.
Zum Auftakt wurden die „alten Könige“ aus
dem Vorjahr mit musikalischer Begleitung am
Dorfgemeinschaftshaus abgeholt. Gemein-
sam ging es zum Festplatz, wo mit Musik und
Tanz das Schützenfest eingeläutet wurde.

Den Höhepunkt bildete am Samstag der
große Festumzug mit zahlreichen Gastver-
einen und Musikzügen. Im Anschluss daran
feierten die Teilnehmer noch lange ausgelas-
sen auf dem Festplatz.

Zu Abschluss gab es das Königsfrühstück
im Festzelt. Anschließend wurden die Schüt-
zenscheiben aufgehängt. Dazu marschierte
der Festumzug mit den Spielmannszügen zu
den jeweiligen Majestäten. Diese sind: Jenny
Sydow (Freihandscheibe), Olaf Peyers (Schüt-
zenkorps), Annika Dierschke (Damenschei-
be), Lina Dierschke (Schüler-Jubiläumsschei-
be), Jette Gier (Jugendkönig), Melina Ohlen-
dorf Beekemädchen), Jan Sydow (Junggesell-
schaft) und Wolfgang Hagt (Seniorenkönig).

Das sind die neuen Schützenköniginnen und
-Könige aus Stedum-Bekum. FOTO: pRIvaT

Sven Lächelt ist neuer Bürgerkönig in Klein Ilsede
Stromausfall konnte das dreitägige Schützenfest nicht stoppen – Das sind die neuen Majestäten

Klein Ilsede. Die neuen Majestä-
ten des Klein Ilseder Schützen-
festes sind gekürt, nachdem sich
die drei besten Schützen im
Schießstand ein spannendes Ste-
chen geliefert hatten.

Die neu gestalteten Scheiben
erhielten in diesem Jahr für die
Freiwillige Feuerwehr Maik
Hornbostel, Silke Mohme für die
Bürgerfrauen, Michael Sjut gab
den besten Schuss für AS99 ab,
Thorsten Dalibor errang die Eh-
renscheibe der Jungbürger, Da-
niel Peisker traf für das Bürger-
corps, und Henning Schmedes
traf für den TV von 1880.

Für die „Blue Sisters“ traf Pia
Rogge, Jendrik Stöter erhielt die
Ehrenscheibe der Junggesell-
schaft und Steffen Arnecke be-
wies sich bei den Altgesellen als
bester Schütze.

Die Ehrenscheibe der Bürger-
frauen, die anlässlich des 60-jähri-
gen Bestehens des Vereins unter
allen ausgeschossen wurde, die
schon einmal Königin der Bürger-
frauen gewesen sind, sicherte sich

Frauke Hettinger-Raulfs, die zu-
dem mit tosendem Beifall belohnt
wurde.

Für besondere Aufmerksam-
keit sorgte schließlich die Königs-
proklamation, die nach der Eröff-
nungsrede des Adjutanten der
Junggesellschaft erfolgen sollte,
denn: Als Jonas Diester die neue
Majestätenriege präsentieren
wollte, fiel in weiten Teilen des
Landkreises der Strom aus - so
auch in Klein Ilsede. Der Haupt-
mann des Bürgercorps, Niklas
Arndt, rettete die Situation, indem
er lautstark die traditionelle Zere-
monie als Überbrückung vollzog.

200 Teilnehmer
beim Königsfrühstück
Die Majestäten sind in diesem
Jahr der Schülerkönig Mika Röh-
ling, Jugendkönig Jannes Riedel,
Bierkönig der Junggesellen Mick
Friesdorf, Königin der „Blue Sis-
ters“ Melena Kortum, Jubiläums-
könig der Freiwilligen Feuer-
wehr Ulf Semmler, Königin der
Bürgerfrauen Daniela Munzel,

Unter dem Motto „Gemeinsam
für unser Dorf“ hob er hervor, wie
wichtig der Zusammenhalt und
die Zusammenarbeit der einzel-
nen Vereine in so einer kleinen
Gemeinde sind.

Im Gespräch mit den Vertre-
tern der Politik ergaben sich für
die Gäste spannende Einblicke in
die aktuellen und zukünftigen
Projekte der Gemeinde Ilsede.

Den Jubiläumsvereinen Frei-
willige Feuerwehr und Bürger-
frauen überreichte der Ortsbür-
germeister mit anerkennenden
Worten ein Geschenk, bevor der
Sonntagnachmittag im Zeichen
der Familien stand. Das Bürger-
corps ermöglichte den Kindern
Vergünstigungen für die Fahrge-
schäfte , ein Zauberer verblüffte
die Kleinen mit immer neuen
Luftballonfiguren, und aim Fest-
zelt tanzten die „Tanzmäuse“
unter der Leitung von Petra Fran-
ke zusammen mit den „Blue Sis-
ters“. Kurzum: „Es war ein Fest
für die ganze Familie“, waren
sich die Verantwortlichen einig.

Junggesellenkönig ist Domenik
Hoffmann, und der Bürgerkönig
2024 heißt Sven Lächelt.

Pünktlich zum Ehrentanz der
Könige war der Strom schließlich
wieder da, und DJ Schoppe konn-
te die partybegeisterten Klein Il-
seder musikalisch durch den
Abend begleiten. Zum Königs-
frühstück, das auf den ökumeni-

sche Gottesdienst folgte, begrüß-
te der Vorsitzende des Bürger-
corps,DanielStrube, fast200Teil-
nehmer, darunter den Bürger-
meister der Gemeinde Ilsede,
Nils Neuhäuser genannt Holt-
brügge (parteiunabhängig), den
Ortsbürgermeister Reinhard Bur-
zig und den Vertreter der Kreis-
sparkasse, Timm Wiesemann.

Die neuen Könige samt Hofstaat in Klein Ilsede. FOTO: BüRGERCORps

Alvesse: Grundstein für neues
Dorfgemeinschaftshaus ist gelegt

Gebäude soll in etwa einem Jahr fertig sein – Vorgänger ab 2018 wegen Einsturzgefahr gesperrt

Alvesse.Ein großer Moment für das
kleine Alvesse bei Edemissen: Am
Mittwoch ist offiziell der Grundstein
für das neue Dorfgemeinschafts-
haus gelegt worden. Seit 2018 ist die
Dorfgemeinschaft ohne eine solche
Versammlungsstätte, nun ist die
Freude groß, dass dieser Zustand in
absehbarer Zeit ein Ende findet.
Aber auch die Nachbarorte werden
profitieren.

Es war ein Schock, als das aus
den 1970er-Jahren stammende alte
Gebäude 2018 wegen statischer
Mängel von einem auf den anderen
Tag gesperrt werden musste. Fach-
leute hatten festgestellt, dass das
Dach einsturzgefährdet war. „Seit-
dem müssen sich sämtliche Vereine
und Gruppen einschränken, mit
Provisorien leben oder auf Veran-
staltungen ganz verzichten. Für ein
Dorf mit einem aktiven Vereinsle-
ben wie Alvesse ist das eine schwie-
rige Situation“, sagte der Bürger-
meister der Gemeinde Edemissen,
Tobias Faust (SPD), bevor er die
Zeitkapsel einmauerte. Die kleine
Feier zur Grundsteinlegung, die auf
reges Interesse gestoßen war. Unter
anderem waren die beiden Land-
tagsabgeordneten Julius Schneider
(SPD)undChristophPlett (CDU)ge-
kommen, aber auch Vertreter der
Kommunalpolitik, der Dorfgemein-
schaft und der Planungsbüros nah-
men teil.

500.000 Euro Förderung
kommen aus Dorferneuerung
Es war ein glücklicher Umstand,
dass Alvesse gemeinsam mit Wips-
hausen und Mödesse als Dorfregion
„Heide & Moor“ in der Dorferneue-
rung ist. Aus diesem Programm er-
hält die Gemeinde Edemissen für
den Neubau eine Förderung in Hö-
he von 500.000 Euro. Der Bescheid
wurde im Juli 2021 von der damali-
gen Landwirtschaftsministerin Bar-
bara Otte-Kinast (CDU) überreicht
und ist etwas Besonderes, denn
mehr geht nicht: Es handelt sich um
die maximale Fördersumme für ein
solches Projekt. Allerdings wird
noch auf weitere Unterstützung für
die Gestaltung des Außengeländes
gehofft.

seit dem 15. Februar liegt die
Baugenehmigung vor
Im September 2023 wurde mit den
Abbrucharbeiten begonnen. „Auf-
grund der Witterung mussten die
Erdbauarbeiten von November

von Kerstin Wosnitza

2023 bis März 2024 unterbrochen
werden und wurden erst im März
fertiggestellt“, berichtete Bürger-
meister Faust. Seit dem 15. Februar
liegt die Baugenehmigung vor, am
8. April wurde mit den Rohbau-
arbeiten begonnen.

Geplant sind zwei flexibel nutz-
bare Gemeinschaftsräume mit Grö-
ßen von 74 und 38 Quadratmetern,
eine Küche, ein Foyer, Toilettenan-
lagen und Nebenräume – insgesamt
wird das Gebäude eine Fläche von
rund 215 Quadratmetern haben. Als
Baukosten sind aktuell rund 1,5 Mil-
lionen Euro eingeplant. Ursprüng-
lich war von 1,1, Millionen ausge-
gangen, zwischenzeitlich war man
aufgrund der explodierenden Kos-
ten in der Baubranche bei 2,4 Millio-
nen Euro. Daraufhin wurden inten-
sive Überlegungen zu Einsparungs-
möglichkeiten angestellt. Wenn al-
les nach Plan läuft, soll das Gebäude
in etwa einem Jahr fertig sein und
der Dorfgemeinschaft übergeben
werden. Zum 31. Mai 2025 muss das
Fördergeld des Landes Niedersach-

sen abgerechnet sein. Das neue
DGH soll auch Vereinen und Grup-
pen aus den umliegenden Ortschaf-
ten zur Verfügung stehen.

Dorfgemeinschaft fiebert der
Fertigstellung entgegen
Der größere Raum kann temporär
mit mobilen Schießständen ausge-
stattet werden. Das freut insbeson-
dere die Mitglieder des örtlichen
Schützenvereins KKSV um die Vor-
sitzende Kirsten Kassel. „Wir kön-
nen seit Jahren kein Schießtraining
durchführen. Umso erfreulicher ist
es, dass wir als Verein gut durch die-
se Zeit gekommen sind. Wir konn-
ten unsere Mitgliederzahl nicht nur
halten, sondern sogar steigern“,
freutsichKassel.DasseieinZeichen
desenormenZusammenhalts inner-
halb des Dorfes, der trotz vieler
Schwierigkeiten die Durststrecke
überdauert hat. Dennoch fiebere
man der Fertigstellung des Neu-
baus entgegen.

Stolz auf die Dorfgemeinschaft
ist auch der stellvertretende Orts-

bürgermeister von Alvesse, Rietze
und Voigtholz-Ahlemissen, Sören
Stolte. Er ist selbst in Alvesse zu
Hause und hat sich nicht nur inten-
siv für den Neubau eingesetzt, son-
dern unterstützt zurzeit auch das
Dorfleben auf seine Weise: „Ich
stelle für viele Treffen meine priva-
ten Räume zur Verfügung. Das ma-
che ich sehr gern, aber das kann na-
türlich kein Dauerzustand sein“,
sagt er.

DieRealisierungdesneuenDGH
war kein Selbstläufer, sondern war
politisch hoch umstritten. Zur Dis-
kussion standen drei Optionen:
Eine Sanierung des bestehenden
Gebäudes, ein Abriss ohne Folge-
bau und ein Abriss mit anschließen-
dem Neubau. Der Gemeinderat hat
sich im Juni 2020 mehrheitlich für
die dritte Variante entschieden. Da-
mit war die Diskussion allerdings
nicht beendet. Immer wieder wur-
den insbesondere von den Freien
Wählern die hohen Kosten kritisiert
und eine mögliche Sanierung ins
Gespräch gebracht.

Bürgermeister Tobias Faust sowie neben ihm (v.l.) Janine Lüber (LS Architekten) und Yvonne Seibt (IngenieurbüroMiehe) bringen die Zeitkapsel
ein. FOTO: KERsTIn WOsnITza

Wir können
seit Jahren
kein Schieß-
training durch-
führen. Umso
erfreulicher ist
es, dasswir als
Verein gut
durch diese
Zeit gekom-
men sind.
Kirsten Kassel,
vorsitzende des
schützenvereins

Die Kantionetten
laden zum Konzert
Vechelde.Die Kantionetten vechelde laden zu
ihrem Konzertprogramm „Herzstücke“ am sonn-
tag, 12. Mai, von 18 Uhr an in die evangelische
Christuskirche in vechelde ein. Die Kantionetten
unter Leitung von propsteikantorin petra Mecke
undmit Begleitung von Bernd-Christian schulze
am E-piano singen Titel aus schlager, Rock und
popwie „sister act“, „Fields of Gold“ oder „aber
bitte mit sahne“. Der Eintritt ist frei.

Kreisverwaltung nutzt
neuen info-Kanal
Landkreis Peine.Der Landkreis peine nutzt ab so-
fort auchWhatsapp, um über aktuelle nachrich-
ten und veranstaltungen zu informieren sowie
Warnmeldungen herauszugeben. Eine Kommuni-
kation mit der Kreisverwaltung ist über den Kanal
jedoch nicht möglich. Der Landkreis-Kanal kann
direkt in der app oder über den folgenden Link
abonniert werden: https://whatsapp.com/chan-
nel/0029vadIqFOLdQecdps2yt0z.
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